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"Heute" vom 05.01.2010                                        Seite 9

Mutation: Heute Oberösterreich
Heute Oberösterreich

Einzigartiges Projekt an der Kepler Uni

"Real Game": Online den Unternehmergeist testen
Mit dem virtuellen Angebot können Leadership und Entscheidungsfindung
in Echtzeit trainiert werden. Die JKU trat dabei online schon gegen
Unis in den USA, Kanada und Australien an, die Konkurrenzfirmen
simulierten. www.jku.at
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Bürgermeister Dobusch zieht 09-Bilanz

„Das Image von Linz hat
sich zum Positiven entwickelt“

In seiner Neujahrsrede blickt Franz Dobusch
(SPÖ) zufrieden auf das abgelaufene Kulturjahr
zurück. Für 2010 verspricht er mehr Kinderbe-
treuungsplätze und weitere Anstrengungen zum
Ausbau des öffentlichen Verkehrs.

Einzigartiges Projekt an der Kepler Uni

„Real Game“: Online den
Unternehmergeist testen

Mit dem virtuellen Angebot können Leadership
und Entscheidungsfindung in Echtzeit trainiert
werden. Die JKU trat dabei online schon gegen
Unis in den USA, Kanada und Australien an, die
Konkurrenzfirmen simulierten. www.jku.at

>>DAS 
NEUESTE 

KURZ:
>>Langfinger schlagen
gern beim Après-Ski zu
4300 Paar Ski und 700 Snow-
boards wurden 2009 auf hei-
mischen Skipisten gestohlen –
meist beim Après-Ski oder vor
Hütten. Die Industrie arbeitet
nun an  Sicherungs-Chips.

>>Kirchheim ist ab 
sofort Kulturdorf Europas
Die 700-Seelen-Gemeinde
Kirchheim im Innkreis will die
„kulturelle Nahversorgung“
mittels Workshops, Jugend-
camps und Kunsthandwerks-
märkten in den Mittelpunkt
stellen. www.kirchheim.at

Die Perchten sind heute
ab 17 Uhr am Dorfplatz in
Steinbach/Steyr unterwegs.
Um 18.30 Uhr beginnt der tra-
dionelle Perchtenlauf in der letz-
ten Rauhnacht mit mehr als 250
„Teufeln“, anschließlich folgt
das große Feuerwerk.

Kurz nach 11 Uhr vormittags
zog sich der kleinwüchsige
Mann am Montag eine Maske
vors Gesicht und lief in die
Raiffeisenfiliale an der Herren-
straße neben dem Neuen Dom.
„Er ging zielgerichtet hinters
Pult, hielt einer Angestellten ei-
ne schwarze Pistole vors Ge-
sicht. Dann nahm er sich selbst

Bargeld aus der Kassenlade“,be-
richtet Hermann Feldbacher

von der Sicherheitsdirektion.
Das Alarmpaket ließ der Räuber
liegen, Spuren hinterließ er

ebenfalls so gut wie keine. Nur:
Polizisten fanden kurz nach
dem Coup ein schwarzes Da-
menfahrrad,
mit dem der
Täter ge-
flüchtet war.
Dicht auf den
Fersen war
ihm Martin
Grömer aus
Eferding.„Ich
bin ihm mit
dem Auto
nach, er war
aber trotz-

dem schneller“,erzählt der cou-
ragierte Mann. Die Fahndung
blieb bis zum Abend erfolglos.

Erster Überfall im neuen Jahr � Krimineller flüchtet mit einem Damenfahrrad

Mutig und couragiert reagierte ein Augenzeuge Montagvormittag
nach einem Banküberfall mitten in Linz: Der Eferdinger Martin

Grömer (40) sah den Räuber flüchten, fuhr ihm nach. Nach wenigen
hundert Metern Flucht verlor er ihn aber aus den Augen, gab auf. Zu-
vor hatte der Täter sechs Menschen mit einer schwarzen Pistole bedroht!

Zeuge verfolgt Bankräuber!  

Zeuge Martin Grömer (li.) verfolgte den kleinwüchsigen Räuber

Täter bedroht mit 
Pistole sechs Menschen
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Neues Online-Spiel bei Wirtschaftsausbildung
 LINZ  Virtuelles Leadership- und Teamtraining,
Entscheidungsfindung und virtuelles Unternehmen in Echtzeit führen 
so lauten die Eckpfeiler des Real Games, das in Kooperation mit
der finnischen Turku School of Economics an der Johannes Kepler
Universität Linz angeboten wird. Dieses Echtzeit-Online-Business
Spiel ist weltweit einzigartig und interessiert nicht nur namhafte
Universitäten sondern auch Executive-Ausbildungsinstitutionen und
Unternehmen. Gespielt wird zwischen drei und fünf Stunden 
Konsequenzen auf Beschaffung, Einkauf, Lagerhaltung, Entwicklung,
Finanzierung und Strategie, Erfolg oder Misserfolg werden in
Echtzeit dargestellt, erklärt Universitätsprofessorin Iris
Fischlmayr.
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Gewinner Einen gelungenen Beginn des Neuen Jahres
feierten Georg und Heidemarie Kransteiner aus Wels. Sie
haben beim VOLKSBLATT-Gewinnspiel zwei VIP-Karten
für das Neujahrskonzert im Palais Kaufmännischer Verein
in Linz gewonnen. Foto: Cityfoto/Schenk

Gut meinte es gestern das
Wetter mit Caspar, Melchior
und Balthasar: Frischer
Neuschnee und Sonnenschein
sorgten dafür, dass der Einsatz
der Sternsinger auch von den
äußeren Umständen her ein
Erlebnis wurde. Foto: Röbl

„AC/DC sind in Wels
herzlich willkommen!“

Welser ÖVP spricht sich klar für Auftritt zu Pfingsten aus
Wirtschaftsstadtrat Lehner: „Unschätzbarer Imagegewinn“

WELS — „Ja zu AC/DC in
Wels“ — Die Junge ÖVP
und inzwischen über 800
Mitglieder der Social Net-
work Plattform „Facebook“
sind sich einig: Die australi-
sche Band „AC/DC“ soll am
Pfingstsamstag am Areal des
Welser Flughafens spielen
dürfen. Diskussionen rund
um den bereits ausverkauften
Auftrifft gab es seitens meh-
rere Naturschutzverbände.
Die Naturschützer hatten
protestiert und darauf auf-
merksam gemacht, dass
mehrere gefährdete Boden-

brüter zum Zeitpunkt der
Veranstaltung auf dem Flug-
hafenareal brüten, bzw. ihren
Nachwuchs aufziehen.
Bürgermeister Peter Koits
hat sich bisher noch nicht
klar zu der Causa geäußert
— er hat für Jänner einen
runden Tisch einberufen.
Ganz klar steht die ÖVP zu

dem geplanten Konzert:
„AC/DC sind in Wels herz-
lich willkommen! 80.000
verkaufte Karten bedeuten
80.000 Gäste für die Messe-
stadt Wels und damit einen
unschätzbaren Imagegewin-
ne durch eine Veranstal-
tung“, betont Wirtschafts-
stadtrat Peter Lehner.

Infocenter adé
LINZ — Das Linz09 Info-
center im Brückenkopfge-
bäude am Hauptplatz mit
seinem auffälligen „Pick-
nickdecken-Vorplatz“ hat
seine Schuldigkeit getan
— heute wird mit dem
Abbau begonnen. Die
Tourist Information eröff-
nete bereits am 1. Jänner
2010 wieder an ihrem ur-
sprünglichen Platz im Al-
ten Rathaus mit neuen
Öffnungszeiten.

Kurioser Skidiebstahl
in Gosau

GOSAU — In Gosau hat ein Deut-
scher einem Tschechen die Ski ge-
stohlen, weil er gedacht hat, es
sind eigentlich die seinen, meldet
das Life-Radio. Es geht um seltene
Ski im Stefan Eberharter Design,
die dem Deutschen vor zwei Jah-
ren gestohlen worden sind. Als er
sie jetzt auf der Piste an einem
Tschechen gesehen hat, hat er ihn
sofort als den Dieb beschuldigt
und ihm die Ski weg genommen.
Die Polizei ermittelt.

Neues Online-Spiel bei
Wirtschaftsausbildung

LINZ — Virtuelles Leadership-
und Teamtraining, Entscheidungs-
findung und virtuelles Unterneh-
men in Echtzeit führen – so lauten
die Eckpfeiler des „Real Games“,
das in Kooperation mit der finni-
schen Turku School of Economics
an der Johannes Kepler Universität
Linz angeboten wird. Dieses Echt-
zeit-Online-Business Spiel ist
weltweit einzigartig und interes-
siert nicht nur namhafte Universi-
täten sondern auch Executive-Aus-
bildungsinstitutionen und Unter-
nehmen. „Gespielt wird zwischen
drei und fünf Stunden — Konse-
quenzen auf Beschaffung, Einkauf,
Lagerhaltung, Entwicklung, Finan-
zierung und Strategie, Erfolg oder
Misserfolg werden in Echtzeit dar-
gestellt“, erklärt Universitätspro-
fessorin Iris Fischlmayr.


